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schulen abgeschafft, dieselben wieder zurückwünschen würden. Am besten

eignen sich die Erweiterungen zu Halbtagjahrschuleu, teilweisen Jahrschule»

und Dreivierteljahrschnlen. Frommer Wunsch - Möchte» diese Zeilen auch in

das Redaktionsstübche» unseres konservativen Zentralorgans in St. Gallen

gelangen und da, wenn thnnlich, Verwendung finden.

Zur neuen französischen Mhographie.

Im 9. Heft 1894 ist von orthographischen Neuerungen in der französischen

Sprache die Rede; allein gegen den Unverstand kämpft sogar die französische

Akademie vergebens. Es bleibt, wie es scheint, beim Alten. Um zu erfahren,
ob die neue Orthographie wirklich eingeführt werde, wendete ich mich um Aus-

kunft an einen befreundeten deutschen Lehrer in Paris unter Beigabe des

9. Heftes.

Derselbe schrieb mir kürzlich: „Ich habe Ihr Vereinsorgan, mit dem

Artikel über die neue französiche Orthographie mit grpßem Interesse gelesen

und ich beeile mich, Ihnen über Ihre Frage Aufschluß zn geben.

Hier, und ich denke, in ganz Frankreich schreibt man wie immer. Man
läßt die Neuerungen unberücksichtigt. Ich habe mich selbst noch bei einem

franz. College» erkundigt, mit dein ich täglich zusammentreffe und der gut
weiß, was die Akademie beschlossen hat. Mit Bedauern teilte er mir mit,
daß die Sache auf sich beruhen bleibe: „Mein Herr," sagte er, „wir alle

werden die Reform der franz. Orthographie nicht erleben; die Sache stößt

nämlich ans ungeahnte Schwierigkeiten Man hat die Veränderungen oft
gewünscht, aber die Angelegenheit immer wieder fallen lassen. So sehr der

Franzose das Neue liebt, wenn es oUio oder tin cke siécle ist, so zäh ist er

in der Aufgabe von Altem, gerade wo es sich um Sprache, Lebensart, Vor-
urteile und Gewohnheiten handelt Mit den Particip-Regeln u. a. m. nimmt

er es nicht sehr genau in zmaxi, so daß eine Reform hier eigentlich über-

flüssig wäre. Eine Unmasse von Franzosen schreibt höchst nnorthographisch.

So habe ich selbst Bekannte unter den bessern Ständen, die der Bequemlichkeit

halber, wo es geht, die einfache Lautschrift anwenden, und z. B. statt an,
n schreiben, statt pl, t' wie die Italiener, :c. Ferner machen viele fast keine

luaisnn. — Daher fahren Sie mit den alten Regeln ruhig weiter."
Das war der trostreiche Schluß. Also es bleibt beim Alten — es wär' zn

schön gewesen, es hat nicht solle» sein. 0.
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